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1. Bestimmen Sie eine spezielle Lösung von y′(x)−3y(x) != cos(x). Tipp: cos(x)=
1
2 (eix + e−ix).

2. Bestimmen Sie die Lösung von y′(x)−3y(x) != cos(x) mit dem Anfangswert
y(5)c1 != 7 unter Verwendung der speziellen Lösung aus der vorigen Aufgabe.

c1jl: x(5)

3. Bestimmen Sie die Lösung der Differentialgleichung y′ = yx durch Tren-
nung der Variablen für den Anfangswert y(3)c2 = 5.

c2jl: x(3)

4. Bestimmen Sie die Lösung der Differentialgleichung in der vorigen Aufgabe
für den Anfangswert y(3)c3 = 0 und für den Anfangswert y(3)c4 =−5.

c3jl: x(3)

c4jl: x(3)5. Ein Enzym E und sein Substrat S bilden mit der Geschwindigkeitskonstan-
te k1 (Einheit?) einen Enzym-Substrat-Komplex ES. Dieser werde mit der
Geschwindigkeitskonstante k2 (Einheit?) irreversibel zu Enzym und Pro-
dukt (P) oder zerfalle aber mit der Geschwindigkeitskonstante k−1 (Ein-
heit?) wirkungslos wieder in Enzym und Substrat. Die Menge an Enzym-
molekülen ist konstant [E]0. Die Enzymmoleküle liegen entweder als E
oder ES vor. Stellen Sie Differentialgleichungen für d[ES]/dt, d[S]/dt und
d[P]/dt auf.

6. Nehmen Sie an, dass sich in der vorigen Aufgabe [ES] zeitlich kaum än-
dert (Fließgleichgewicht). Drücken Sie dann [ES] mit [S] und [E]0 aus. Was
bedeutet das für d[P]/dt? Wie verhält sich d[P]/dt für große Substratkon-
zentrationen?

mailto:joern.loviscach@fh-bielefeld.de

